
 

Atombombe – made in Germany 
70 Jahre nach dem Ende des 2. Weltkrieges und 70 Jahre nach dem Atombombenabwurf auf Hiroshima 
und Nagasaki ist die Zeit reif,  an die Entstehung dieser menschenverachtenden Waffen zu erinnern. 
Bereits in den dreißiger Jahren experimentierten die deutschen Wissenschaftler Hahn, Heisenberg, 
Bothe und andere mit spaltbarem Material und stellten dessen enorme Sprengkraft fest.  
Das war für Hitler und seine Militärs der Auslöser, nach der „Wunderwaffe“ zu streben, die sie auf 
verschiedenen Wegen entwickeln ließen. Am Ende des Krieges waren sie kurz vorm  Ziel und hatten 
bereits drei kleine Testversuche gezündet. 
Der in die USA emigrierte  Nobelpreisträger Albert Einstein schrieb im Jahr 1939 einen Brief an 
Präsident Roosevelt, in dem er den Bau einer eigenen US-Atombombe anregte. Später bekämpfte er 
allerdings deren Weiterentwicklung. Darauf erhielt Robert Oppenheimer, ein Schüler von Heisenberg 
und Bothe, den Auftrag,  im sogenannten Manhattan-Project eine US- Atombombe zu entwickeln.  
Die erste Bombe explodierte 1945 in der Nähe von Los Alamos in New Mexiko, die zweite über 
Hiroshima und die dritte über Nagasaki. 
Die Verstrickung deutscher Wissenschaftler in die Entstehung dieser alles zerstörenden Bomben und 
die damit verbundene Verantwortung sollte für Deutschland eine zwingende Verpflichtung sein, sich 
für die weltweite Abrüstung und die Vernichtung dieser Waffen einzusetzen. 
Im Hinblick auf die nächste Überprüfungskonferenz des Atomwaffensperrvertrags im Mai 2015 
fordern wir deshalb von der Bundesregierung : 
 

                           Beendigung der Nuklearen Teilhabe in der NATO  ! 
                           Beteiligung an einem Atomwaffenverbotsvertrag ! 
 
                                       Ostermontag, den 6. April 2015 
 
Beginn :          14:00 Uhr im Gewerbegebiet Büchel 
Kundgebung: 15:00 Uhr in der Nähe des Haupttores am Fliegerhorst Büchel mit 
                         Dirk Seifert ( AKAtomBUND ), Dr.Hildegard Slabik-Münter ( IPPNW ), 
                         Rainer Braun ( IALANA ),  Angie & Uschi,  Blue Flower und Lee Bach-Bayram 
 
Veranstalter: Internationaler Versöhnungsbund , Regionalgruppe Cochem-Zell 
                        c/o Dr.Elke Koller  56759 Leienkaul  Tel: 02653-3220 
 
Unterstützer: AG-Frieden Trier, Aktionsbündnis Münsterland gegen Atomanlagen, Antiatomnetz Trier, 
                         Bündnis90/Die Grünen Rheinland-Pfalz und KV Trier, CattenomNonMerci,  
                         DFG-VK Köln, DFG-VK Rheinland-Pfalz, Frauen wagen Frieden, Friedensgruppe Daun,  
                         Friedensinitiative Hunsrück, GAAA, Die Linke Rheinland-Pfalz und KV Cochem-Zell,       
                         Motorradfahrer/innen ohne Grenzen, Ökumenisches Netz Rhein-Mosel-Saar, 
                         Pax Christi Bistum Trier,  SOFA Münster 


